Einzelpreis 20 Groſchen. 


nabhängige Tageszeitung. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz Pilſidskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kattowitz, Bezugspreis: ohne Zuſtellung Bl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntagsbeilage „Die Welt am 
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keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schl. Eskomptebank, Bielitz Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millimeterzeile 8 Groſchen, im Rellametell 
die 6 mal gefpaltene Millimeterzeile 16 Groſchen. (Bei Wiederholung Rabrtt). 
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Umwälzung in Jugoſlawien. ) 3 24K 
ee Del Seiedenspaft in Mal 
Da die Beratungen des Königs mit hervorragenden \ I 9 


Parlamentariern wegen einer parlamentariſchen Löſung der 
Ein Gegenvorſchlag an Rußland? 


Regierungstriſe ergebnislos geblieben ſind, iſt vom König 
nannt und die Stupſchtina aufgelöſt worden. Der König hat Warſchau. 7. Jänner. Die halbamtliche „Epota“ gibt am ihren Bankerott auf der ganzen Linie. Auf die Frage woher 


ein Kabinett aus Mitgliedern außerhalb der Parteien er⸗ 


die Legislativ- und Exekutivgewalt übernommen. Sonntag einen ausführlichen Artikel der „Isweſtja“ über die | und wozu dieſe plötzliche Eile notwnedig ſei, habe de „Is⸗ 

Das Amtsblatt veröffentlicht den Text eines Geſetzes Litwinownote wieder. Die „Epoka“ meint, polniſcherſeits müſ. weſtja“ keine Antwort gefunden. c 

über die Befugniſſe des Königs und die Verwaltung des | je man die Unterzeichnung eines Kollektivprotokolls zwiſchen Am Schluß deutet die „Epoka“ die Frage an, ob nicht 

Staates. Das Geſetz beſteht aus 21 Artikeln. Finnland, Eſtland, Lettland, Litauen, Polen und Rumänien Berlin als geiſtiger Urheber hinter dem ruſſiſchen Vorſchlag 
Artitel 1 beſagt: Das Königreich SHS. iſt eine Erb- einerſeits ſowie der Sowjetunion andererſeits vorſchlagen. ſtehe. 

monarchie. Die in der „Isweſtja“ vorgebrachten Argumente beweiſen Der Geſandte in Moskau Patek iſt Sonnabend in 


Artikel 2: Der König iſt der Repräſentant der gejamten nur, die völlige Armut der ſowjietruſſiſchen Ideologie und Warſchau eingetroffen. 
Staatsautorität. Er erläßt und hebt Geſetze auf, er ernennt 
die Staatsbeamten, verleiht militäriſche Würden und iſt 
oberſter Kommandant der geſamten Wehrmacht. 


Artikel 3: Der König hat das Recht auf Amneſtie und 3 N 22 
Begnadigungen. 

Artikel 4: Der König vertritt den jugoſlawiſchen Staat 5 a 
in allen Beziehungen mit dem Auslande. | 9 
: inalchro 


Die weiteren Artikel ſind dem Regentſchaftsrat gewid⸗ 
7 un nne e 1:750007 ©. Kriminalchronit in nichts pon dem Kokainlager verraten ſolle. Der Zettel fiel 
Artikel 15: Der König ernennt den Minifterpräfidenten, | Polen kennt nicht jo rieſige Mißbräuche, wie ſie in den letz- der Behörde in die Hände und das Kokainlager wurde kon⸗ 
ſowie die Miniſter, die nach ſeinen Inſtruktionen zu handeln ten Tagen in Kattowitz aufgedeckt worden ſind. Die Miß⸗ fisziert. 
haben. Die Miniſter legen dem König das Treugelöbnis ab. bräuche, die mit einer gefälſchten Stampiglie des Gefund- Die Affäre zieht noch weitere Kreiſe und in den näch⸗ 
Artitel 16 beſtimmt, daß der König die Miniſter zur Ver- heitsamtes der Wojewodſchaft ſeit den Jahre 1927 ſyſtema⸗ ſten Tagen werden weitere ſenſationelle Nachrichten erwar⸗ 
antwortung ziehen kann. tiſch betrieben worden find, koſten den Staatsſchatz zirka 30 | tet. ’ 
Artitel 20 beſagt, daß die geſamte Gerichtsgewalt im Millionen ZI. Die Behörden des Grenzſchutzes gemeinſam 8 ' ; ; 
ganzen Lande im Namen des Königs ausgeübt wird. mit den ſchleſiſchen Sicherheitsbehörden ſind auf folgende bis . e eee er 
Das Geſetz tritt mit dem heutigen Tage in Kraft. Weiſe auf die Spur der Mißbräuche gekommen: 17 0 blieben ergebnislos. Erſt die Reviſionen in dem großen 
Nicht nur in den Kattowitzer, ſondern auch in den War: Ketten M ; ; K 
schutzmaßnahmen. ſchauer, Lemberger, Poſner und Apotheken anderer Städte anne er Bol 
Die neue Regierung hat für das ganze Gebiet des Kö- wurden ſehr viel mediziniſche deutſche Präparate verkauft, führten zur Aufdeckung der großen Affäre Es wuxde nämlich 
nigreiches S. H. S. das Geſetz über den Schutz des Staates bezüglich welcher entweder ein glänzliches Verbot oder eine feftgeftellt, daß die Eigentümer dieſer beiden großen Firmen 
in Wirkſamteit geſetzt. Nach dieſem Geſetz werden alle öffent- Einſchrätung der Einfuhr beſteht. Die Eigentümer der Apo, einen ſtändigen Kontakt mit dem Inſpektor des Geſundheits⸗ 
lichen Verſammlungen politiſcher Parteien nur mit Geneh⸗ theken erklärten dies damit, daß das Geſundheitsdepartement amtes der Wojewodſchaft Franz RNiezialkiewiez um 
migung der Regierung geſtattet. Auf Grund des Geſetzes des Innenminiſteriums den Verkauf von deutſchen Spezial⸗ terhalten hatten. Derſelbe fälſchte die auntliche Stampiglie 
zum Schutze des Staates Ind mit dem heutigen Tage alle präparaten erlaubt habe, inſoferne dieſelben bereits lagernd und ſtempelte b die deutſchen pharmazeutiſchen Erzeug- 
politiſchen Parteien, die auf religibſen und nationalen | waren, bevor das Einfuhrverbot erlaffen worden iſt. Im niſſe“ N 5 
Grundlagen beruhen, aufgelöſt. Damit werden die Kroatiſche Umlaufe auf dem inneren Markte durften nur die Präparate Nr 1 72 , 4 
Bauernpartei und die Mohammedaniſche Partei in Bosnien ſein, die das ſchleſiſche Geſundheitsamt der Wojewodſchaft!. „Die Behörden, die die weiteren . führten, 
und in der Herzegowina aufgelöſt. Zuwiderhandelnde wer- mit der entſprechenden Stampiglie verſehen hat. Aber auch mußten viel Zeit verlieren, bevor fie die Fälſchung entdeckten 
den mit Strafen bis zu einem Jahr Zuchthaus und 1000 Di- dieſes Mittel verſagte und die deutſchen Präparate überflu- und die falſchen Stampiglien in die Hand bekamen. Die Er⸗ 
nar Geldſtarfe belegt. teten ganz Polen“. \ hebungen mußten nämlich ſehr langſam geführt und ſehr 
Die Regierung hat auch das Geſetz über die Preſſefrei⸗ Die in den Lagern vorgefundene Ware wurde, einer geheim gehalten werden, damit der Beſitzer der falſchen 
heit aufgehoben. Analyſe unterzogen und da zeigten ſich wieder beionders jen- Stampiglien dieſelben nicht rechtzeitig vernichtet Das Ziel 
Die neue Regierung hat ferner ein neues Geſetz über ſationelle Tatſachen. Es wurde nämlich feſtgeſtellt, daß die wurde erreicht. u a . 
die Aufhebung aller Gemeindeautonomien in Kraft geſetzt. meiſten von den falſch geſtempelten Waren vergiftet waren. Nachdem der Vorſtand des Heſundheitsamtes hievon ver⸗ 
Es werden infolgedeſſen alle Diſtritt⸗ und Bezirksverſamm: Es unterliegt keinem Zweifel, daß man eigens kein Gift in ſtändigt wennn, nn Sue er 
lungen und Ausſchüſſe im ganzen Lande aufgelöſt. Von nun die Präparate einmengte, es wurde aber der Grund feſtge⸗ zialkiewicz eine Reviſion durchgeführt. Bei ihm wurden auch 
an werden an Stelle der Obergeſpane und an der Spitze der! ftellt”, a die gefälſchten Siegel vorgefunden. Die Analyſe der taatli- 
Gemeinden: Vezirts- und Diſtrittsausſchüſſe Obertommiffäre) „Nach den auf der ganzen Welt beſtehenden Vorſchrif⸗ chen graphiſchen Anſtalten hat nachgewieſen, daß die bei den 
ſtehen. Auf Grund des zweiten Artikels dieſes Geſetzes wer- ten werden 10 Prozent der Apothekerproduktion den ſtaat⸗ Firmen „Medicon“ und „Brüder Pollak“ vorgefundenen Wa⸗ 


z 3% Pit un . * Re a en ei i i en“ Si Inſpet Niezialkie⸗ 
den die Bürgermeiſter von Belgrad, Agram und Laibach lichen Aemtern zur Analoſc übergeben. Eben dieſe 10 Pro- ren, mit eee Siegel des Inſpektors Niezialkie 
wiez geſtempelt waren“. 


abgeſetzt. ara zent wurden in Berlin beanftändet und zum Handel nad) 
Auf Grund des Geſetzes zum Schutze des Staates wer- Polen übergeben. Nachdem die Kontrolle der ſtaatlichen Be⸗ „Der ins Kreuzverhör genommene Inſpektor Niezialtie- 
den alle Zuſammenküfte und Verbindungen politiſchen Cha- hörden nicht vorhanden war, wurde das Gift ohne jedes | wicz verſuchte zuerſt, die ganze Schuld auf ſeinen Vorgeſetz⸗ 
rakters unterſagt. Hindernis in Polen verkauft“. ten Dr. Roſtet überzuwälzen. Die Erhebungen erwieſen aber, 
Condoner Stimmen. | B „Es wurden vor allem die Präparate geſchmuggelt, die daß der Inſpettor mit den betreffenden Firmen in ſtändigem 
d 7. Jänern. Die Mo lä FR geſundheitsſchädlich ſind und von den Aerzten nur in Aus- Verkehre geſtanden und die Abſtempelung der Waren nicht 
London, “ 1 rgenblätter find ſich 1 verſchrieben werden“. im Zollamte, ſondern in den Magazinen der Firmen vorge⸗ 
daß das Dekret des Königs im Zuſammenhang mit dem vom „Außer den Präparaten, die man in beliebigen Mengen nommen habe. Ueber Auftrag der Kattowitzer Staatsanwalt. 
Militär entſcheidend beeinflußten neuen Kabinett, die verkaufen kann, wurde auch ein großes Lager von Kokain] ſchaft wurde der Inſpektor ſofort im Bureau als einer der 
Errichtung einer ſtarken Militärdiktatur imm Werte von mehreren Millionen Zloty gefunden. Eigentü- Hauptſchuldigen der Schmuggelaffäre in Haft genommen. 


5 inc ler N 1 2 8 N R x 2 
bedeutet. Der Einfluß Königs Alexander ſelbſt gilt aber als mer des Kokainlagers war Erich Pollak. Er erleichterte Es wurden weiters Erich Pollat, ein ruſſiſcher Jude Jakob 


entſcheidend, da alle in dem Kabinett vertretenen Generäle den Erhebungsbeamten die Aufgabe, da er durch einen ent⸗[Surowiez und Friedrich Baem verhaftet. Hubert Pol⸗ 


5 E ri ar et Ane * laſſenen Häftling einen Zettel an ſeine Braut Berta Keller lak gelang es, rechtzeitag die deutſche Grenze in Oberſchle⸗ 
. anzes 1 i * owohl ] in des Medicon“, überſenden wollte, daß fie; jien zu überſchreiten. . 
die ſerbiſchen Elemente, wie die drei in der Regierung ver- Buchhalterin des „Medie \ ß ſie ſien z ſch 


tretenen Kroaten als tätige Männer gelten, die ſowie ni eee eee . οο 


eine andere Regierung die Geſchicke des Landes zu leiten 


vermögen. Ueber die künftige Politik des neuen Kabinetts chen, in dem die Rechte der Krone unter der neuen Ord⸗ kommentare der Parifer Preſſe. 
hört der Belgrader Korreſpondent der „Times“, daß ſie in nung genau umſchrieben werden. Die Geſetzgebung wird in . Paris, 7. Jänner. Zu den Vorgängen in Südſlawien 


erſter Linie darauf gerichtet ſein wird, alle Reibereien und Zukunft nicht mehr der Verantwortung des Geſamtkabinetts nimmt die ganze Pariſer Preſſe ausführlich Stellung. Die 
Eiferſüchteleien zwiſchen den verſchiedenen Teilen der Na- unterſtellt fein, ſondern bei den einzelnen Miniſtern liegen. Rechtsblätter und die großen Nachrichtenblätter Filligen im 
tionen zu beſeitigen oder mindeſten zu vermindern. König Die Aufnahme der Belgrader Vorgänge in Krcatien . das Vorgehen König Alexanders und glauben, 
Alexander wird in Kürze ein weiteres Dekret veröffentli- wird als günſtig bezeichnet. daß der König Erfolg haben wird. In einem Nachrichten— 
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blatt heißt es, daß die Bildung der Militärregierung nicht 


den Verſuch bedeute, die Autonomiebeſtrebungen t | = 
zu unerdrüden. Zu begrüßen ſei, daß das Außenminiſterium ei d in O en 0 
weiter in den Händen des bisherigen Außenminiſters bleibe, N 6 . N ® 


der die Verſtändigung zwiſchen den Staaten am adriatiſchen 


Meer ſuche, alſo mit Italien und Albanien. Ein linksbür⸗ 3 7 j 

gerliches Pariſer Blatt hebt hervor, daß die ſüdſlawiſche Dem Geliebten die Zunge abgeſchnitten. 

Kriſe nicht auf den Fehlern des parlamentariſchen Syſtems Kl 0 * A EN } Wi 
als ſolches beruhe, ſondern auf der allzuſtark zentralifierten | Warſchau, 7. Jänner. Wie aus Kratau gemeldet wird, ſei, mit dem Rechtsanwalt jedoch ſchon ſeit langem Bezie⸗ 


Staatsgewalt und Verfaſſung. Wenn der König einſehe, daß erſchien dort am Sonntag nachmittag eine ſehr elegant ge⸗ hungen unterhalten habe. Letzterer habe ihr Grund zur 
Südflawien nur als Bundesſtaat mit zentraliſierter Verwal⸗ | kleidete, etwa 40 Jahre alte Frau vor dem Polizeikommiſſär Eiferſucht gegeben und ſie habe ſich an ihm rächen wollen. 
tung gedeihen könne, wird das Land die ſchwere Kriſe über⸗ und gab an, ihren Geliebten, dem Rechtsanwalt Gol d⸗ Mit einem ſcharfen Meſſer verſehen, ſei ſie Sonntag in die 
winden. Wenn der König aber durch eine vorübergehende blatt, die Zunge abgeſchnitten zu haben. Als Beweis Wohnung ihres Freundes gegangen und habe beim Kuß die 
Diktatur ſcharfe Maßnahmen durchführen wolle, dann werde ihrer Tat legte ſie die in Papier eingeſchlagene Zunge und Zunge zuerſt mit den Zähnen erfaßt und dann abgeſchnitten. 
er wahrſcheinlich eine blutige Exploſion hervorrufen. Das ein kleines blutiges Taſchenmeſſer auf den Tiſch. Im Ber Goldblatt wurde in ſeiner Wohnung nicht vorgefunden und 
Pariſer ſozialdemokratiſche Organ lehnt das Vorgehen des hör erklärte fie, daß fie. mit einem Ladenbeſitzer verheiratet ſoll ſich in ärztliche Behandlung begeben haben. 


ſüdſlawiſchen Königs ſcharf ab. —: BE 0 
Geſtern hielt die neue ſüdſlawiſche Regierung den er⸗ Wan RT NEBEN 9 h 

ſten Miniſterrat ab. Mitteilungen an die Preſſe wurden ver⸗ Ein Unglücksfall. (ſchaffen, wo er ſich als vermögender Induſtrieller vorſtellte. 

weigert. | Er wurde wegen eines Ueberfalles auf einen vorübergehenden 


In der Kolonie Susk im Bialyitoder Bezirke hat der 12: | 

Bejorgnis in Belgrad. jährige Anton Filochowski durch Unvorſichtigkeit in Abwe⸗ iX 
I7 Eh = 4 „ ſenheit der Eltern mit dem Jagdgewehre feinen 8-jährigen | _, Br 

Wien, 7. Jänner. Eine gewiſſe Nervoſität rief in Del- Bruder Heinrich erſchoſſen. Eine neue franzöſiſche Zeitung in krakau 


grad die Tatſache hervor, daß über die Stellungsnahme a A ler 5 4 2255 

Agrams nichts bekannt wurde. Die Kroatenführer waren „ In anten it eine neue Zeitung m franzöſiſcher Sprache 

bereit, am Sonnabend nachmittag nach Agram zurückzu⸗ Brand in Bialeftor. 8 dem r Courrier de France et de Pologne 

reiſen. In Belgrad iſt man über die Kroaten ſehr erbittert, 5 75 0 5 5 erſchienen. Die Zeitung it der franzöſiſch-polniſchen Annä⸗ 

weil die Schuld an den Ereigniſſen nur der kroatiſch en 5 buena et der Firma Winderbaum herung gewidmet. Die Zeitung wird redigiert von den be⸗ 
9 geben in der Cheſtochauergaſſe iſt ein Brand ausgebrochen, der den kannten Journaliſten Hamel und Fr. Helene D'Aban⸗ 


Freſeur verhaftet, dem er die Garderobe raubte. 
\ 


Bauernpartei zuzuſchreiben ſei. Den weiteren Entwicklun⸗ Mien Let mt ichtete. Der Sch ER 
gen der Ereigniſſe ſieht man in Belgrad mit großer Beſorg⸗ 1 % RER ESDEIREER. BSIERN 92 ourt. 
8 Arbeiterentlaſſungen in Vialyſtol. In der abgelaufe⸗ 1 f g 
. Die Antwort Polens. nnen Woche wurden aus den Bialyſtoker Fabriken im He ce Im BialyftoRer Bezirke 
zen 729 Arbeiter entlaffen. Die von dem Bialyſtoker Bezirkshauptmanne E. Sobie⸗ 
Warſchau, 7. Jänner. Die Antwort auf die ruſſiſche An⸗ ß ſta Mitte Jänner l. J. organiſierten Jagden auf Wölfe haben 


regung den Kelloggpakt im Oſten Europas durch ein beſon⸗ f 5 großes Intereſſe in Jagdkreiſen auch außerhalb der Bialy⸗ 
deres Protokoll vorzeitig in Kraft zu ſetzen, ſoll bereits am verhaftungeines Hochſtaplers in Gdynia ſtoker Wojewodſchaft hervorgerufen. Der Bezirkshauptmann 
Sonnabend in einer Beſprechung zwiſchen Marſchall Pil⸗ Ein Zimmermaler Wisniewski iſt in Heynza als Inge- Sobieſta erhielt eine Menge Briefe aus Pommerellen und 
ſuſti und dem Außenminiſter Zaleſki grundſätzlich feit- ; neur mit franzöſiichem Diplom aufgetreten ind wußte ſich Großpolen mit der Bitte, zu geſtatten, daß dortige Jäger 
gelegt worden ſein. Geſtern abend iſt der Moskauer Ge- der Zutritt in die beſten Gdyniaer Gejellihuitstreife zu ver- an den Jagden teilnehmen. 
ſandte Patek in Warſchau eingetroffen, um an der endgül⸗ 
tigen Faſſung der Antwortnote mitzuwirken. Die Antwort f ; 
dürfte nach Warſchauer Meldungen bereits heute dem rufji- Brief des Minifterpräfidenten an den auf der Brüſſeler Börſe. Dieſes Anwachſen des Wohlſtandes 
B geweſenen Juftisminifter Menftomicz. Aftuſes für das ha anfunmeinde Mania Tomte auc eier 
- | 5 5 

Der eftnifche und lettläncliſche Gefandte Miniſterpräſident Bartel hat infolge der vielfachen Beſchäftigung für die fachlich ausgebildeten Arbeitskräfte. 
bei Litwinow Angriffe auf den zurückgetretenen Juſtizminiſter Meyſtowiez Ein rieſiges Terrain für die belgiſche E fon bildet 

5 a foſeedes Sine ben geridiiet: Kon 0 Siehe € anſion hat in . letzt 8 un 
Kowno, 7. Jänner. Wie aus Moskau gemeldet wird, Sehr geehrter Herr! Nach Ihrem Rücktritte vom Poſten Fo Ir chritte ent aber ſie genügt nich ** og 8 
hat Sonntag der Stellvertreter des Außenminiſters den des Juſtizminiſters erſchienen in manchen Organen der ) 9 51 t Bel Ni 55 r 
eſtniſchen und lettländiſchen Geſandten empfangen, wobei hauptſtädtiſchen und Provinzpreſſe Artikel, die Ihre Stel- und Unternehmungsluſt Belgiens, das immer neue Länder 
A 7 x 1 ſucht, die zu ihrer Entwicklung Kapital brauchen. i 
ſchluß Eſtlands und Lettlands unterſtützte. Die Sowjetregie⸗ beſprechen. Ich betrachte es als meine moraliſche Pflicht, da Belgien lenkte feine Aufmertſamkeit auf Polen, wo es 
rung wird in nächſter Zeit offizielle Vorſchläge an Litauen ich über zwei Jahre mit Ihnen zuſammenarbeitete, Sie zu ſchon vor dem Abe an gewiſſen wichtigen Unternehmen 
und Lettland machen, damit dieſe Staaten ſich dem Proto- verſichern, dag 16 Sep alete In rr a nden ee e PER TE 
koll anſchließen ſollen. 0 f N nd Ihnen mein 


„ 
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Austaufch von Noten zwiſchen Polen men habe. Ich bitte Sie, die Ausdrücke meiner höchſten Hoch- baues Polens beurteilt und ſich an verſchiedenen Unterneh⸗ 
und Danzig. achtung und Ehrerbietung entgegenzunehmen.“ men beteiligt. Wir beobachten das belgiſche Kapital in der 
; der pölniſchen Regierung und dem Senate der 2 Textilip duſtrie, in der metallurgiſchen Induſtrie, bei Ver⸗ 
ee eh n Noten a et in denen be⸗ air kehrsunternehmen. In der letzten Zeit hat ſich das belgiſche 
ſtätigt wird, daß die Danziger⸗polniſche Vereinbarung ber Die Reparationsfrage. 1 Kapital auch an elettriſchen Unternehmen beteiligt, wobei 
züglich deR Vermeidung der Doppelbefteuerung vom 17. Berlin, 7. Jänner. Mit dem Zuſammentritt des Sach- ihm die großen Erfahrungen auf dieſem Gebiete zur Seite 
März 1924, die am 31. Dezember 1928 außer Kraft treten verſtändigenausſchuſſes für die Reparationsregelung rechnet ſtanden. Me 
ſollte, bis zum 31. März 1929 verlängert wird. Angeſichts ein der engliſchen Regierung naheſtehendes Blatt nicht vor So weit man aus den bisherigen Erfolgen ſich ein Ur⸗ 
des Fortſchrittes der bisherigen Verhandlungen iſt anzuneh⸗ dem 5. Februar. Der engliſche Botſchafter in Waſhington teil bilden kann, hat die Unterſtützung des belgiſchen Kapi⸗ 
men, daß die neue Vereinbarung vor dem 31. März 1929 er- verhandle immer noch mit der amerikaniſchen Regierung, tales ſehr gute Früchte gebracht. Ein induſtriereiches Land 
ledigt ſein wird. 


um die Form für die Ernennung der amerikaniſchen Sach- |verjteht die Bedürfniſſe der Induſtrie, es kennt die Schwan⸗ 
5 verſtändigen zu vereinbaren. kungen der Konjunktur und läßt ſich durch zeitweiſe Mißer⸗ 

. RR Weiter teilt das Blatt mit, daß Italien ſich bemühe, folge nicht abſchrecken, indem es richtig der Anſicht ift, daß 
Die Jubelfeier der Wolgadeutſchen einen höheren Anteil an den deutſchen Reparationsleiſtun-] das vorübergehende Phaſen find, die dann beſſeren Zeiten 


— — 


Republik. gen zu erhalten. Platz machen müſſen. Ar 
Wie aus Moskau gemeldet wird, fand in Pokrowsk 55 g 8 15 Das ben AR führt W 151 8 1 0 ſich, 
läßlich der Jubelfeier der Wolgadeutſchen Republik eine Pa⸗ 2 ndem es den Unternehmen, an denen es ſich beteiligt, er- 
zone bail 5 Vorſchende 1 de Volkstommiſſäre Schwere Sturmfchäden an der daubt, ich zu modernifieren und ſich den neuzeitigen Ber- 
dieſer Republit Kurtz hielt eine Anſprache, in welcher er Nordoſtküſte Japans. hältniſſen anzupaſſen. Das belgiſche Kapital iſt von jeder 


betonte, daß die deutſchen Kolonien wieder die Möglichkeit London, 7. Jänner. Die durch die ſchweren Stürme und (Bolt frei, vorſichtig und richtig geleitet bildet es ein gün⸗ 
hätten in ihrer Mutterſprache zu ſprechen und ihre Kultur Ueberſchwemmungen an der Nordoſtküſte von Japan in der ſtiges Element in der Entwicklung unſerer Wirtſchaft. A 
zu pflegen. Die Sowjetpreſſe betonte die Freiheit, die die vergangenen Woche angerichteten Schäden find außerordent- Einſtellung der Tuchfabrik Glickfeld in Vialyſtok. g Die 
nationalen Minderheiten in der Sowjetunion genießen. Die lich groß. Aus Niigata und Toyama werden ſieben Tote Tuchfabrik Glickfeld in Bialyſtok hat ihre Produktion einge⸗ 


Regierung der Wolgarepublik erhielt zahlreiche Glückwün⸗ durch Erfrieren gemeldet und die Zahl der ene e Dadurch wurden faſt 100 Arbeiter arbeitslos. Die Ur- 


ſche auch aus Deutſchland. ſtürzten oder ſchwer beſchädigten Häuſer wird mit mehreren ſache der Einſtellung ſoll Mangel an Aufträgen ſein. 
N 5 Haundert angegeben. Der lokale 1 der a 
: 5 Küſte iſt für mehrere Tage unterbrochen. Der Schnee hat an pi R 
5 einzelnen Stellen 1.5 Meter Höhe erreicht. Im übrigen Ja- Tod des Großfürſten Nikolai 
hoover nach Wafhington zurückgekehrt „en ſind die Wetterbedingungen günſtig. | Nikolqjewitſch. ö 


New⸗York, 7. Jänner. Der künftige ameritaniſche Prä⸗ FR EEE a EN } ß 
fident 5 iſt Sonntag nachmittag in Waſhington ein⸗ Ne n 5 i } 9 5 i i a 25 e * 
getroffen. | | Die Rolle belgiſchen Rapitals in polen det a ae 5 
8 J . kolai Nikolajewitſch infolge einer Herzkrankheit im Alter 

f A FREE Der Vizepräſident der a Financiere Polonaiſe“ von 72 Jahren geſtorben. ix: G 1 
yii 1 Anton Wieniawski veröffentlicht in der „Gazeta Hand⸗ Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch, der ein Onkel 25 

Bie note des e 5 lowa“ folgende ir el über die Rolle belgiſchen Ka- letzten Zaren Nikolaus war, iſt im Jahre 1857 in Peters- 

Die engliſche Preſſe verſtimmt. paitales in Polen: f N 5 burg geboren. Verheiratet war er mit der Prinzeſſin Ana⸗ 

London, 7. Jänner. Die Gerüchte der deutſchen Preſſe Belgien iſt das Land mit der dichteſten Bevölkerung in ſtaſia von Montenegro. An dem ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege Fi 
über eine Beteiligung des engliſchen Oberſten Lawrence an ganz Europa. Die Bevölkerung ift ſehr arbeitſam, andauernd, nahm er als Generalſtabsoffizier teil. Beim Ausbruche des 
dem Aufſtand in Afghaniſtan haben auf engliſcher Seite be- ſparſam, fachlich ſehr gut ausgebildet, ſowohl in intellektuel- Weltkrieges im Jahre 1914 wurde er zum Höchſtkommandie⸗ 
trächtlich verſtimmt. Es wird darauf hingewieſen, daß len Kreiſen, als auch in Arbeiter- und Handwerkerkreiſen. renden der ruſſiſchen Armee ernannt. Infolge ſeiner Miß⸗ 
Lawrence zwar vor einiger Zeit in Indien an der afghani⸗ Hieraus reſultieren die ſchnellen techniſchen Fortſchritte und erfolge in Oſtpreußen wurde er im Jahre 1915 vom Poſten 
ſchen Grenze geweſen ſei, aber heute in einer anderen Ge- die hochſtehende induſtrielle Produktion. des Oberkommandierenden der ruſſiſchen Armee abgeſetzt 
gend des britiſchen Reiches verwendet werde. Belgien hat auch einen ſehr ausgedehnten Handel, bei und zum Vizekönig des Kaukaſus ernannt, wobei ihm gleich⸗ 

Der eigentliche Grund der Verſtimmung liegt wie es welchem der Hafen in Antwerpen eine große Rolle ſpielt, in: zeitig das Kommando über die kaukaſiſche Armee übertragen 
ſcheint darin, daß in der deutſchen Pveſſe neuerlich die Dar- dem er dem Staat in die Millionen gehende Umſätze und worden iſt. Nach der Revolution in Rußland lebte der 
ſtellungen der Vorgänge in Afghaniſtan ſtärkere Beachtung großen Nutzen verſchafft. Dank dieſer glänzend koordinier⸗ Großfürſt in Frankreich und hielt ſich von jeder politiſchen 
gefunden haben, die auf ruſſiſche Quellen zurüdgingen und ten Arbeit ſchreitet das Anwachſen der Erſparniſſe in Bel⸗ Aktion ferne. Trotzdem, galt er als Haupt der ruſſiſchen 
in denen gelegentlich die Rolle Englands in einem etwas gien raſch vorwärts. Das beweiſen die Emiſſionen verjchie- Emigration und wurde vielfach als ruſſiſcher Kronpräten- ma 
zweifelhaften Licht hingeſtellt wurden. a dener Induſtriepapiere, die in den letzten Jahren in Belgien f dent genannt. 6 

i — 1 durchgeführt worden find und die ſehr bedeutenden Umſätze Bi, 


\ 


ö 


Abstinente Philosophie: 
was feucht 


Kiſten Haig und Haig five Star Whisky — 50 a1. 
b ſten Haig und Haig Three Stars — 30 Kiſten 
Old Reſerve Bourbon Rye — 20 Kiſten Mais- 


f und dort hinter verſchloſſenen 
i Türen zu zechen pflegte, wenn 
ist, Ist nicht. draußen längſt alles in tiefem Schlaf lag, und die Pollziſten Nachher behauptete er, der Blinddarm wäre krank geweſen. 


die Säumigen aus den Lokalen getrieben hatten. 
Er ſchlich dem Stuhlrichter nach, ertappte ihn bei dem 
Laſter, dem er heimlich fröhnte, zog eine Piſtole, ſchoß ihm 


den Mann in ſeiner berühmten wunderbaren Manier, aber 
er operierte leider nicht den Bruch, ſondern den Blinddarm. 


Aber darauf ließ ſich der Patient nicht ein. „Auch wenn er 
krank geweſen wäre — es war mein Blinddarm, und keine 
Macht der Welt durfte ihn ohne meine Erlaubnis fortneh⸗ 


whisky — 50 Kiſten franzöſiſche Schaumweine — 50 Kiſten eine Kugel ins — Geſäß .. und verſchwand; in der Annah- men!“ Und er hat den Profeſſor auf Schadenerſatz verklagt. 
kanadiſche Ale — 25 Kiſten Scotch — 15 Kiſten Henneſſy — me, daß ihm der geſtrenge Herr nun gar nichts tun könne, Auf 60.000 Franes wegen des Blinddarms, der ein bejon- 


10 Kiſten Claret — insgeſamt 325 Kiſten feinſter Spirituoſen 
im Geſamtwert von 50.000 Dollars — — das war ein nam⸗ 
hafer Teil des Vermögens von Joſeph A. Straſſer in New⸗ 
Vork, Mitgliedes von zahlreichen Aufſichtsräten, eines Man⸗ 
nes, der ein guter Trinker vor dem Herrn geweſen iſt und 


der nunmehr vor einigen Tagen ſanft und ſelig entſchlief, 


ohne vorher aus dem letzten Rauſch aufgewacht zu fein. 

Die Erben geleiteten mit bitterſüßen Mienen den ſtaat⸗ 
lichen Taxator durch alle Räume, auf daß er die Höhe der 
Erbſchaftsſteuer bemeſſe, und man kam auch nach den einzig⸗ 

artigen Weinkeller des Verſtorbenen, der all die genannten 
Schätze beherbergte. . 5 f 
„Ich weiß nicht, ob der Taxator die einzelnen Marken 
auch koſten mußte, und ob das ſeinen Pflichten gemäß geſchah. 
Feſt fteht, und es iſt in allen New⸗Yorker Blättern zu leſen, 
daß er die Entſcheidung traf, daß dieſer feuchte Schatz der Erb- 
ſchaftsſteuer nicht unterliege, u. zw. wurde das wie folgt mo⸗ 
tiviert: Nach dem 18. Zuſatz zur Bundesverfaſſung und des 
Volſteadgeſetzes dürfen geiſtige Getränke nicht dem öffentlichen 
Handel zugeführt werden. Andererſeits beſtimmt die Steuer⸗ 
geſetzgebung, daß die Erbſchaftsſteuerfeſtſetzung nach der Höhe 
des augenblicklichen Marktwertes feſtgeſetzt werden muß. Eine 
Ware aber, die nicht auf den Markt kommen darf, hat auch 
keinen Marktwert. Infolgedeſſen kann auch keine Erbidafts- 
ſteuer bemeſſen werden. 
Die Erben Joſeph A. Straſ⸗ 
ſers ſind jetzt ſehr 8 
glücklich. Sie haben 
das ganze koſt⸗ 
bare Lager des 
Verſtorbenen, wie 


es heißt, an 
einen Mann ver- 
kauft, der den 


Tod nahen fühlt. Del 
hat ſich immer ſchon 
über die Erbſchafts⸗ U 
ſteuer geärgert und will dem 
Staat eins auswiſchen. 
Wenn das Syſtem allgemein 
wird, bekommt der Staat nie wieder 
eine Erbſchaftsſteuer. Und die letzte 
Obliegenheit des Menſchen in dieſem 
Daſein wird die Umſetzung ſeines Vermö⸗ 
gens in — nichts ſein. 

Denn nichts wird nicht beſteuert. Und was feucht iſt, iſt 


nicht 

J tiert der Stuhlrichter M., ein gar geſtrenger Mann, 
der hinter den kleinen und großen Uebeltätern wie der 
Teufel her iſt. 

0 Zu den kleinen und großen Uebeltätern gehörte auch der 
Eſitos Feeſtey. In feiner Eigenſchaft als Pferdehirt war er 
ein kleiner Uebeltäter. Aber wenn man die kleinen Uebeltaten 
zuſammenrechnete, langte es für einen großen. \ 

Dieſer Feeſkey hatte mit dem Stuhlrichter ein Hühnchen 
zu rupfen. Er ſann auf Rache. Nun kam ihm der Umſtand zu- 


Csikos Rache, 


n einem kleinen Städtchen des Komitates Czegled am⸗ 


der ſtreng für die Einhaltung 
der Polizeiſtunde ſorgte. Der 
Czitos brachte in Erfahrung, 
daß der Stuhlrichter, trotzdem 
er jo ſtrenge war, heimlicher⸗ 
weiſe ein Nachtlokal beſuchte 


* 
n 


weil er dann ſein zweites Leben offenbaren mußte. 
} 


unintereſſanten Gerichtsverhandlung. 
I 


Was kostef ein Blinddarm? 


ichter find arme, geplagte Leute. Jetzt ſoll gar einer 
2 von ihnen feſtſtellen, was ein Blinddarm wert iſt. — 
f So ein Blinddarm iſt gewiß nicht ſchön. Er wird 
es gibt eine Wertung, die ſchon immer ſehr umſtritten war: 
der Liebhaberwert irgendeines Gegenſtandes. 

Jener Blinddarm, von dem' die Rede iſt, ſoll einen Lieb⸗ 
haberwert von 60.000 Franes haben. So behauptet ſein 
| Befiger. 
N Dieſer Mann, es iſt ein gewiſſer Deilard aus Paris, hatte 
alſo einen Blinddarm, und es muß wirklich ein ganz guter 

Blinddarm geweſen ſein, denn er hat ſich niemals irgendwie 


ſympathiſch, wenn ſie nichts von ſich hören laſſen.) 

Aber dieſer Mann hatte etwas anderes, was ſich unlieb- 
ſam bemerkbar machte. Einen Bruch. Er ging zu einem Pro- 
feſſor, der ſollte ihm den Bruch operieren. 


25 i int en ber n En 
gute, daß Herr M. nach außen hin ein ſehr ſittſamer Herr war, bemerkbar gemacht. (Blinddärme find wie die Gläubiger: | 1 2 ) 
se 2 
5 f 


Profeſſoren ſind von amtswegen zerſtreut. Nicht nur in 


Witzblättern. Kurz und gut, der Profeſſor operierte alſo 


| Die Sache kam fo nach und nach an die Oeffentlichkeit. 
Und ganz Ungarn harrt nun der kommenden, ſicherlich nicht 


auch kaum einen ſonderlichen Wert als Material haben. Aber Geſchäft. Dann hatten alle Damen 
Haare und brauchten nichts mehr zu kaufen. Und ich konnte 


ders lieber Blinddarm war.. 

Das Gericht wird ſeine Klage abweiſen. Sicherlich. Es 
wird den Profeſſor nur veranlaſſen, nun auch den Bruch zu 
reparieren, dem Blinddarm wird es keinen Liebhaberwert zu⸗ 


Bela Denn es iſt ja wirklich jedermanns Sache, wie hoch er 
ſeinen Blinddarm einſchätzt. Wenn ſchon ein jeder ſich ſelbſt 
nach Belieben einſchätzen darf, warum ſollte er es nicht auch 


mit feinem Blinddarm tun — —? 

| r. .Strebe nie nach höchster 
 Vollkommtenheif, 

ftimu Grünberger aus Bukareſt iſt wegen Betrugs an- 
| geklagt. Ein bedauernswerter Mann. Hat vor Jahren 
| in Paris Chemie ftudiert. Hätte Karriere machen kön⸗ 
nen f 


| Aber er hat Pech gehabt. Scheußliches Pech. — 
Eftimu Grünberger hatte eine Geliebte damals, vor Jah⸗ 
ren natürlich. Dieſe Geliebte hatte aſchblonde Haare und 
wollte ſchwarze haben, weil das damals gerade modern war. 
Und ſie ſagte dem Eftimu: „Weißt du, mein Lieber, du müß⸗ 
teſt eigentlich eine gute, ſchwarze Haarfarbe, machen können, 
du biſt ja Chemiker ...“ 

Eftimu konnte ihr keinen Wunſch abſchlagen, ſetzte ſich 
hin, und machte eine blen⸗ 
dende Haarfarbe. Kenner 

behaupten, es ſel die 
beſte geweſen, die 
jemals exiſtierte. 
Eftima war 

ſelber davon be⸗ 


geiſtert. Machte 
mit ſeinem 
bißchen Geld eine 
kleine Fabrik auf. 
Für dieſe wunderbare 
Haarfarbe. Nach zwei 
Jahren war er ſo gut wie 
pleite. So gut wenigſtens, 
daß die Geliebte Grund hatte, 
ihn zu verlaſſen. 7 

Eftimu ſann den Urſachen nach. 

Ging hin und machte eine neue Haar- 
farbe. Annoncierte, dieſe neue Haarfarbe ſei 
noch beſſer, als die frühere. 

Jetzt haben ſie ihn angeklagt. Wegen Betruges. Er war 
ſelber nicht in der Lage, zu beſtreiten, daß dieſe neue Haar⸗ 
farbe in erbärmliches, wertloſes Gebräu ſei. Nicht zu verglei⸗ 
chen mit der alten .. g 
A Aber er motivierte: Bitte, meine Herren, ich konnte ja 
nicht anders. Die alte Haarfarbe war ſo vollkommen, daß ſie 
immer gleich ihre Wirkung tat. Ein paar Monate ging das 
in Bukareſt 


pleite machen. Deshalb mußte ich dieſe neue Haarfarbe er- 
finden. Sie iſt nichts wert, ich gebe es zu. Man 
muß ſie immer wieder anwenden immer wieder 
kaufen. Nur fo kann ich mein Geſchäft aufrecht er⸗ 
halten. } 

1 Die Richter werden Fehr 
milde fein. Es iſt nichts da- 
gegen einzuwenden, was Efti- 


mu Grünberger da vorge— 
5 IN bracht hat. Es iſt eine 
WIR: alte Weisheit: man ſtrebe 
— nie nach höchſter Bolltom- 


menheit ... 


erkennen. Und das iſt menſchlich verſtändlich, aber juriſtiſch 
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ſchwarze 
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Seite 4. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Moſewodſchaft Schleſien. 


Die wohnungszulage für Staats- und Rommunalbeamte, 


Das Finanzminiſterium hat angeordnet, daß ab 1. Jän⸗ 
ner die neue Wohnungszulage an die Staatsbeamten ausge⸗ 
zahlt werde. 

Nach dem verbindlichen ſchleſiſchen Geſetz enthalten die. 
neue Wohnungszulage auch jene Beamten, welche aus dem 


ſchleſiſchen Schatz bezahlt werden, ſowie die KRommunalbeam- | 


ten in der Höhe des Wohnungszuſchuſſes, wie er in War⸗ 
ſchau gezahlt wird. 

Die Wohnungszulage beträgt in Gruppe 1, 2, 3, 4 für 
Verheiratete ſowie Richter der Gruppe D und C 242.86 Zloty 
(128.72 Zloty); Gruppe 5 für Verheiratete und Richter der 


Gruppe B 168.58 Zloty (89.35 Zloty); Ledige der Gruppe 


3, 4 und 5 ſowie Richter der Gruppe D, C, B, ſowie Verhei⸗ 
ratete der Gruppe 6 und 7 ſowie Richter der Gruppe A 


Nachdem wir bereits in einer der letzten Nummern die 
Gartenanlagen in der Stadt Kattowitz geſchildert haben, ver⸗ 
folgen wir heute weiter den uns von der Direktion der ſtäd⸗ 
tiſchen Gartenbauverwaltung zur Verfügung geſtellten Tä⸗ 
tigkeitsbericht der Hartenbauverwaltung für das Wirtſchafts⸗ 
jahr 1927-28. 

Die Bäume längs der Straßen waren auch im genann⸗ 
tem Wirtſchaftsjahr die Sorgenkinder der Gartenbauverwal⸗ 
tung. Dieſe Bäume haben für die Bevölkeurng, welche die 
Straßen paſſieren, eine große Bedeutung. Auch das Stadt⸗ 
bild wird durch ſchöne Straßenbäume verbeſſert. Aber in 
den Straßen der ſchleſiſchen Induſtriemetropole ſchöne Bäu⸗ 
me zu erhalten, iſt ſehr ſchwer. Der größte Teil der Bürger⸗ 


ſteige und Straßen iſt zu ſchmal. Es fehlt an den nötigen 


Nährſtoffen, an Bodenwaſſer, Licht und Sonne. Die Wär⸗ 


mekonzentration, die großen Ausſtrömungen der Induſtrie, be⸗ 
ſonders von Leuchtgas und Schwefelſäure, die aus undichten 


Leitungen ausſtrömen, ſchädigt das Wachstum der Bäume 


ſehr ſtark. Bei Kabelverlegungen durch das Poſtamt und des 


Elektrizitätswerkes wie auch bei Verlegung von Waſſer- und 


Gasleitungen werden trotz aller geübter Vorſicht die Wurzeln Nichtdurchlaſſung von Sonne 


96.68 Zloty (56.08 Zloty); Ledige der Gruppe 6 und 7 und 
Richter der Gruppe A ſowie Verheiratete der Gruppe 8 bis 
12 60.00 Zloty (34.80 Zloty); Verheiratete der Gruppe 13 bis 
16 38.00 Zloty (23.94 Zloty); Ledige der Gruppe 8 bis 16 
26.00 Zloty (16.38 Zloty). f 


Die in Klammern angeführten Zahlen ſind die bisher 
gezahlte Wohnungszulagen, die anderen Zahlen Beträge, 
welche vom 1. Jänner an gezahlt werden. Die Auszahlung 
der neuen Sätze, bezw. die Nachzahlung erfolgt in kürzeſter 
Zeit. 


Wie wir erfahren, bringt die Rechtsſektion des Schleſi⸗ 
ſchen Sejm einen Antrag auf Nachzahlung der Wohnungszu⸗ 
lage ab 1. April 1928 im Plenum des Sejm ein. 


Zeit, wo die Bäume belaubt ſind, feſtſtellen, daß ein Drittel 
der Aeſte in der Krone bereits abgeſtorben ſind. Gegen dieſe 
Krankheit iſt bisher in Europa kein Mittel gefunden worden. 


Die ſtädtiſche Gartenbauverwaltung in Kattowitz hat im Win⸗ | 


ter 1927-28 einen Rückſchnitt bei faſt allen Bäumen durchge⸗ 
führt, um die Bäume am Leben zu erhalten. Dadurch iſt die 
Krone ſtark reduziert worden, um den Kronenkörper mit den 
im Straßenpflaſter ſich befindlichen kleinen Wurzeln in ein 
richtiges Gleichgewicht zu bringen. Dadurch ſoll auch Zeit ge⸗ 
wonnen werden, um den Boden neue Nährſtoffe durch 
Grundwaſſer zuzuführen und dann langſam wieder die Kro— 
ne normal aufzubauen. Dieſe Methode wird ſeit einigen Jah: 
ren von ſtädtiſchen Fachleuten beim Verpflanzen größerer 
Bäume angewandt. Bevor jedoch die Gartenbauverwaltung 
zu dieſer Maßnahme geſchritten iſt, hat ſie ſeit dem Jahre 
1920 Verſuche angeſtellt, welche die Richtigkeit dieſer Methode 
bewieſen haben. Wie man ſich jetzt überzeugen kann, entwik⸗ 
keln dieſe zurückgeſchnittenen Straßenbäume neue prächtige 
Triebe. Der zweite Schaden, welche dieſe überhängenden Aeſte 
entwickelten, war die Verfinſterung der Wohnungen und die 
in die Wohnungen, ſo daß 


der Bäume oft beſchädigt und auch der Boden quantitativ auch viele Bürger der Gartenbauverwaltung für dieſe Be⸗ 
und qualitativ verſchlechtert. Man kann ohne Uebertreibung ſchneidung der Bäume ſehr dankbar ſein werden. Da Ulmus 
behaupten, daß es in hygieniſcher Beziehung dem Arbeiter dem Baumſterben ausgeſetzt iſt, wird dieſer Baum nicht mehr 
am Zinkofen beſſer geht, als wie den Straßenbäumen. Des- angepflanzt. Gut wachſen Robinjen (Akazien) in der ulica 
halb ſetzt in den Großſtädten das Baumſterben ein, welches Kosciusko, die Silberlinden (Tilia tomentoſa), am Bürgerſteig 


= 


zur Kataſtrophe wird. In den Weſtſtaaten, wie in Holland 
und Oeutſchland und in letzter Zeit auch in Frankreich ſind 
innerhalb mehrerer Wochen die ſchönſten Straßenbäume da— 
hingeſtorben. Schon ſeit einer Reihe von Jahren leiden die 
Bäume in den Großſtädten Europas unter dieſer Entwid- 
lung und der dadurch geſchwächte Körper der Bäume hat 
dieſerhalb ſeine Widerſtandsfähigkeit verloren. Das Zuführen 
von Nährſtoffen und Waſſer zu den Bäumen in befeſtigten 


a Wolnoszi beim Reſtaurant Powſtanzow ſowie die Kugel⸗ 


eſche (Fraxinus excelſior) und die chineſiſche Pappel (Populus 


| Simonii). Der ſogenannte Aſphaltbaum Plantanus acerifolia, 


welcher in Paris und Frankfurt ſehr gut gedeiht, kann bei 
uns infolge der klimatiſchen Verhältniſſe nicht gedeihen. Neue 
Straßenbäume können bei uns nur gedeihen, wenn Straßen 
genügend breit ſind, wenn die Sonne hinzu kann und in der 
ganzen Länge wie bis zu einer Tiefe von einem Meter 


auf der Stelle getötet. Die Leiche wurde in das Knapp⸗ 
ſchaftslazarett Siemianowie übergeführt. Der Chauffeur 
Alois Baron wurde verhaftet. W 

Rauferei. Im Reſtaurant Jezeli in Idaweiche entſtand 
zwiſchen einigen Gäſten eine Schlägerei. Im Verlauf der⸗ 
ſelben erhielt ein gewiſſer Ludwig Koſtka aus Idaweiche 
mehrere Meſſerſtiche in den Rücken. Koſtka wurde in das 
Spital übergeführt. Als Täter wurde ein gewiſſer Ziem⸗ 
binski aus Kochlowitz verhaftet. 55 
| Wieder eine Schmuggelaffaire. In den letzten Tagen 
iſt die Grenzwache an der ſchleſiſchen Grenze auf die Spur 
einer neuen großen Schmuggelaffaire gekommen. Es handelt 
ſich um Eiſenwaren aus England, der Tſchechoſlowakei und 
Deutſchland. Die Einzelheiten werden noch mit Rückſicht auf 
die ſchwebende Unterſuchung geheim gehalten. Eines ſteht 
nur feſt, daß die bei den Reviſionen vorgefundenen Gegen⸗ 
ſtände einen Wert von über einhalb Million Z. repräſen⸗ 
tieren. Die Erhebungen werden fortgeſetzt. 


Myslowitz. N 
Rommuniftifche Ausfchreitungen im 
Gerichtsgefängnis in myslowitz. 

Im Gerichtsgefängnis in Myslowitz kam es am Freitag 
zu Ausſchreitungen unter 50 dort untergebrachten Kommu⸗ 
niſten, die ſich dagegen auflehnten, daß einer von den Kom⸗ 
muniſten in Einzelhaft gebracht werden ſollte. Die Gträf- 
linge ſangen gemeinſchaftlich ſtaatsfeindliche Lieder. Ein 
Teil von ihnen trat in den Hungerſtreik. Der Polizei gelang 
es ſchließlich die Ruhe wieder herzuſtellen. f 


— 
| vergeſſen Sie nicht, 
Ihr Abonnement zu erneuern! 


t 

M. G. Saphir bringt in feinem 1851 in Wien erſchiene⸗ 
nen Konverſationsleziton für Geiſt, Witz und Humor einige 
höchſt amüſante Zeliungsmahnungen aus Amerika, von de⸗ 
nen wir einige Proben koſten wollen: 

„Wer ſeine Zeitung nicht bezahlt, möge in einer Wüſte 
von Schießpulver vom Blitz getroffen werden!“ 

„Möge er mit einer Handſäge von einem betrunkenen 
Friſeur raſiert werden!“ ee 

„Mögen ihn hungrige Druderjungen alle Tage verfolgen 
und die Geiſter verarmter Verleger jede Nacht ſeinen Schlaf 
ſtören!“ 5 b 


„Möge er verdammt ſein, eine Zeitung zu verlegen, deren 
Abonennten ſämtlich ſo gemein find, wie er!“ 

Lokalbericht: Ein Gelehrter ſagt, er ſei in ſeinem Leben 
einem einzigen Geſpenſt um Mitternacht begegnet, und das 
ſei der Geiſt eines armen Sünders geweſen, der geſtorben 
(tft, ohne feine Zeitung bezahlt zu haben. 

„es iſt eine höchſt me e 


niemals ein Mann, der feine Zeitung regelmäßig bezahlt, 
Selbſtmord beging.“ 

„Wir haben die Erfahrung gemacht, daß das Nichtbe⸗ 
zahlen einer Zeitung der erſte Schritt zum Verbrechen war. 
Mögen ſich das unſere Leſer zur Warnung dienen laſſen.“ 


„ 
re 
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„Wir kennen einen Mann, der ſeine Zeitung immer auf 


et 


3 3 
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* 
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Straßen iſt faſt unmöglich und wenn es der Fall iſt, dann iſt Mutterboden eingebettet wird. Außerdem darf in den be⸗ 
dieſe Maßnahme mit recht hohen Koſten verbunden. Auch in pflanzten Straße keine Verlegung von Kabeln oder Leitun- 
Kattowitz hat ſeit zwei Jahren dieſe Plage eingeſetzt, wovon gen vorgenommen werden. Sollen die Straßen der Indu— 
die vielen Baumlücken Zeugnis geben. Insgeſamt gehen |ffrieftäbte mit Straßenbäumen dekoriert werden, ſo muß bei 
jährlich auf dieſe Weiſe gegen 100 Stück Straßenbäume ein. Straßenneubauten eine andere Methode eingeführt werden. 
Am wenigſten hält ſich die Baumart Ulmus. Ulmus monta- Die Frage der Erforſchung des Baumſterbens in den Straßen 
nus iſt bei uns in der ulica Slowackiego, Francuska, Pil- von Kattowitz wird durch den Leiter der ſchleſiſchen Pflan⸗ 
ſudskiego, Marjacka und einigen anderen Straßen ange- zenſchutzſtation, Prof. Dr. Piekarſki, im Einvernehmen des 
pflanzt. Die Ulmus in der ulica Pilſudskiego iſt auch dem Vorſtandes der ſtädtiſchen Gartenbauverwaltung und mit 
Untergang geweiht. Man kann bereits jetzt und zwar zur Unterſtützung der dendrologiſchen Geſellſchaft weiter verfolgt. 


Die Sanacja=Partei bekommt weiteren 


Zuwachs. 

Der Abg. Pronobis, Mitglied des Schleſiſchen Sejm 
iſt aus der Narodowa Partja Robotnicza ausgetreten und 
zur Sangeja-Partei übergetreten. Die N. P. R. verliert nun⸗ 
mehr den dritten Abgeordneten. Alle drei find zur Ganacja- 
Partei übergetreten. 


Bielitz. 


Präſidenten⸗Säle. Heute Dienstag von 5 bis 7 Uhr 
nachmittags im Eden⸗Kaſino (Hotel Präſident) Fünf-Uhr- 
Tee mit Tanzattraktionen. Komplette Jauſe mit Rellnerpro- 
zenten Zl. 3.— 

Täglich ab 9 Uhr abends vollſtändiges Programm „Hop⸗ 
py⸗Chappis⸗Band“ und Tanzſenſation. 

Gefunden wurde am Kirchplatz ein Pelzmantel. — Von 
einem Polizeifunktionär wurde ein Armband gefunden. — 
Dieſe Gegenſtände können von den Eigentümern in der 
Polizeidirektion während der Dienſtſtunden abgeholt wer- 
den. 


Ein Betrüger. Gegen einen gewiſſen N. V. aus Oswien⸗ 
eim wurde wegen betrügeriſcher Manipulation Anzeige er⸗ 
ſtattet. V. hat in einem hieſigen Galanteriegeſchäft Waren 
für 1250 Zloty ſowie in zwei Tuchgeſchäften Waren im 
Werte von 2960 Zloty entnommen und nicht bezahlt. 

Einbruchsdiebſtahl. In das Büro des H. Artur Neu— 
mann ſind vor einigen Tagen Diebe durch Herausdrücken 
einer Fenſterſcheibe eingedrungen. Den Schreibtiſch ſchloſſen 
die Diebe mittels Nachſchlüſſel auf. Daraus wurden ent— 
wendet: 4700 Zloty, 71 Dollar, ein Scheck auf 300 Dollar, 
ein Scheck auf 128 Dollar. Im Verdacht dieſen Diebſtahl 
ausgeführt zu haben, wurde ein gewiſſer Wladyslaus R. 
verhaftet. 


Rattowitß. 


Die Handwerkskammer in Kattowitz richtet eine Bera- 
tungsſtelle ein. Seit dem 1. d. J. hat die Handwerkskammer 
in ihren Räumen, Stawowa 10, eine unentgeltliche Bera⸗ 
tungsſtelle für Handwerker eingerichtet. Dort erhalten die- 
ſelben freie Auskünfte in allen Rechts- und Steuerangelegen⸗ 
heiten. Sprechſtunden ſind jeden Montag und Freitag von 


12 bis 1 Uhr mittags. 


Ausliegen der Stellungsliften. In der Zeit bis zum 14. 
Januar liegen beim Magiſtrat in Kattowitz die Stellungsli⸗ 
ſten für Heerespflichtige für den Jahrgang 1908 aus. Berich⸗ 
tungen können in der Zeit des Ausliegens der Liſten dort 
beantragt werden. 


Mit dem Auto durch die Eiſenbahnſchranke. Das Per⸗ 
ſonenauto Sl. 71 279 fuhr auf dem Eiſenbahnübergang in 
Eichenau an der Kattowitzerſtraße in die geſchloſſene Eifen- 
bahnſchranke hinein. Durch den ſtarken Anprall wurde die 
Schranke gebrochen und das Auto erheblich beſchädigt. Die 
Schuld trifft den Chauffeur Stanislaus Szybniewski, wel⸗ 
cher infolge ſchneller Fahrt den Unfall herbeiführte. Die 
Eiſenbahn erleidet einen Schaden von 300 Zloty. Der Ver⸗ 
kehr wurde dadurch nicht behindert. 5 

Mit einer Sprengkapſel Selbſtmord verübt. In der 
Nähe der Gleisanlage des Alfredſchachtes in Wenzlowitz 
wurde am Freitag die Leiche des 24⸗jährigen Peter Bo⸗ 
ronowſki aus Wenzlowitz aufgefunden. Wie polizeilich 
feſtgeſtellt wurde verübte Boronowſki dadurch Selbſtmord, 
daß er eine Sprengkapſel in das rechte Ohr legte und zur 
Exploſion brachte. Der Tod trat auf der Stelle ein. Die 
Leiche wurde in die Totenhalle übergeführt. Boronowſki war 
arbeitslos. Das Motiv der Tat iſt unbekannt. 

Tödlicher Autounfall. Das Perſonenauto Sl. 1327 fuhr 
auf der Hüttenſtraße in Siemianowitz in ein Fuhrwerk hin⸗ 
ein. Durch den heftigen Anprall wurde der im Auto befind- 
liche Sequeſter Peter Szendziola vom Bezirksamt Lipine 


ein Jahr voraus bezahlte. Er iſt aber auch dafür in ſeinem 
ganzen Leben nie einen Tag krank geweſen, hat nie Hühner · 
augen, nie Zahnſchmerzen gehabt, ſeine Geſchäfte gingen gut, 
ſeine kleinen Kinder ſchrien nicht in der Nacht, und ſeine 
Frau war ſtets lieb und treu zu ihm. Lieber Leſer, wünſchſt 
Du Dir nicht auch ſo ein Leben?“ 

Darum, o Leſer des zwanzigſten Jahrhunderts, beachte 
die Mahnungen der alten Zeit. Vergiß nicht, das Abonne- 
ment zu erneuern! 


| was fich die 
Welt erzählt. 


Einſturz eines Schuppens in Marſeille. 
Sieben Tote und acht Schwerverletzte. 


Paris, 7. Jänner. Am Sonntag nachmittag iſt nach einer 
Meldung aus Marſeille bei den Flugzeugwerken von De 
Berre ein in Bau befindlicher Zementſchuppen zuſammen⸗ 
geſtürzt, wobei 12 Bauarbeiter unter den Trümmern begra- 
ben wurden. Den Marinetruppen und Polizeimannſchaften, 
die ſofort an die Aufräumungsarbeiten gingen, gelang es 
im Laufe des Nachmittages, ſieben Tote und acht Schwer⸗ 
verletzte aus den Trümmern zu bergen. 

Der Schuppen hatte eine Länge von 60 Meter und eine 
Breite von 55 Meter und war zur Aufnahme von Flugzeu⸗ 
gen beſtimmt. Der Bau war bereits ausgeführt und es fehl- 
ten nur noch die Türen und Fenſter. Zwei portugieſiſche Ar⸗ 
beiter, die ſich noch rechtzeitig retten konnten, erklärten, daß 
ganz plötzlich ein mächtiges Krachen im Gebäude zu verneh- 
men war und daß der Schuppen dann ſofort zuſammen⸗ 
ſtürzte. Die Gerichtsbehörden haben ſofort eine Unterfu- 
chung eingeleitet. 


Fin Rieſeneierkuchen aus 80.000 Eiern 


Berlin, 7. Jänner. Einen Rieſeneierkuchen gab es in 
der Nacht zum Montag in Berlin-Neuköln, wo in Nedar- 
ſtruße €, in einer Eiergroßhandlung 80,000 Eier im Lager⸗ 
raum verbrannten. 80 Kiſten mit je 1000 Eiern und Stroh: 
verpackung brannten bei Ankunft der Feuerwehr. 
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Nr. 7 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Seite 5 Be: 
. | Ein Punktefieg Schmelings in 1 
Sportnachrichten. ie 
240 Der am 5. d. M. in New Pork zwifchen dem deutſchen N 
; | Schwergewichtler Max Schmeling und ſeinem Gegner Joe * 
N 2 2 2 > Sefyra ausgetragene Boxkampf endete mit einem Punkte⸗ Br 
Das Internationale Eishockeyturnier in Rrynica. Ine Schmelings. Von den zehn Runden konnte Schmeling 7 
\ 5 5 0 ; NN E h neun glatt für fih buchen. Alle Sadverjtändigen ſtimmen 
Das internationale Eishockeyturnier um die Meiſterſchaft Die Endklaſſifikation in der A-Gruppe lautet: überein, daß Schmeling ſeit langer Zeit in New Vork der g 
von Krynica findet in zwei Gruppen ſtatt, u. zw. ſpielen 1. A. Z. S. Warſchau, 2. Wiener Team, 3. Lemberger beſte fremde Schwergewichtler geweſen ſei. Die ſtarken Schlä⸗ 


in der A⸗Gruppe der A. Z. S. Warſchau, das Wiener Team Team. 
und das Lemberger Team, in der B-Gruppe der B. K. E. 
Budapeſt, Pogon, Lemberg und Legia Warſchau. 


ge Schmelings führten in der ſechſten und in den beiden 
In der B-Gruppe ſchlug Pogon, Lemberg die Mannſchaft letzten Runden das k. o. nahezu herbei. Die 14 00 Köpfe 
der Legia, Warſchau 1:0 (0 20, 0:0, 1:0) und lautet der zählende Menge ſpendete dem deutſchen Boxer brauſenden 


Teilnehmer an den Meiſterſchaften in Zakopane noch nicht 
erfolgt iſt, rechnet man in der Tſchechoſlowakei mit folgen: | 


In der Gruppe A ſtanden ſich geſtern das Wiener Team Endſtand in dieſer Gruppe: Beifall. 
und das Lemberger Team gegenüber, wobei die Wiener 4: N 2 5 5 * — 
(1:0, 2:0, 1:0) gewannen und Tatzer (2) und Spevak (2)| 1. B. K. E. Budapeſt, 2. Pogon, Lemberg, 3. Legia, a . 
die Treffer erzielten. Das Lemberger Team zeigte ſehr ſchö⸗ Warſchau. Ken: Um Carpentiers Titel. 
nes Spiel, mußte jedoch vor den energiſchen Wienern kapi⸗ 2 Das Finale fand geſtern, Sonntag zwiſchen dem A. 8. Einer Pariſer Meldung zufolge hat die Beſtimmung des. 
tulieren. Schiedsrichter Sas, Lodz. [S. Warſchau und dem B. K. E. Budapeſt ſtatt. franzöſiſchen Boxverbandes, daß George Carpentier inner⸗ a 
E 2 x halb eines Zeitraumes von wenigen Monaten feinen. Titel 9 
FCC als Schwergewichtsmeiſter von Frankreich zu verteidigen hat, 7 
Die tſchechoſlowakiſche mannſchaft für Trojani, Rubi, Wuillemier, und auch Lauener und Mühl- unter den franzöſiſchen Vorern großes Intereſſe gefunden. ee 
Zakopane. bauer ſind alle imſtande 60 Meter auf der Krokwia zu er⸗ Es ak uh bereits zahlreiche Herausforderer ‚gefunden, 9 
Obwohl die offizielle Nennung der tſchechoflowakiſck en reichen, während wir ihnen gegenwärtig einzig und allein unter denen ſich ſogar 8 5 alten, längſt in den „Ruheſtand 1 
— E ö ? 9 ſchecho ſchen Czech entgegenitellen können. verſetzten Boxer wie Marcel Nilles und Paul Journee, be⸗ 9 


5 finden. Außerdem wollen ſich Argotte, Barrick, Griſelle, Joe 
. N + } w 5 E Thomas und Fernand Deſchamps an der Schwergewichtsmei⸗ 
der Mannſchaft: Möhwald, Burkert, Wende, Dont) und, Eishockey=-Länderkampf Öfterreich ſterſchaft beteiligen. Man darf darauf gefpannt fein, wie der Be 
Hauſer vom H. D. W., Nemecky, Vim, Beranowſty, Hanus, gegen Tſchechoſlowakei. große „Georges“ ſich gegen dieſe Konkurrenz hält; in Frank⸗ eh 


Simmel, Stehlik, Vrana, Lukes, Civrny Vondrak, Hnyk, reich ſelbſt if At 5 0 ER i \ 
2 158 . . ’ „ 5 5 e ; ; u iſt das Intereſſe an feinem Wiedererſcheinen im 0 
Orfzag (Vyſoko Skolſky Praha) Fiſcher, Martin, J. Nemec⸗ Am 19. Jänner fol in Wien oder Prag ein Eishockey⸗ Ring 8 9285 ſſe an | ſch 4 1 


ty, Novak und Ruſzinfky. Länderkampf Oeſterreich⸗Tſchechoſlowakei zur Austragung 14 

? { gelangen. { 5 9 

5 3 . 5 | Reamateurifierung Richards? wo; 
Die beiten Skiſpringer der Schweiz. Der wiener Eislaufverein ſiegt in Richards, der ausgezeichnete amerikaniſche Tennispro⸗ 
Kurz vor den internationalen Meiſterſchaften in Zako⸗ N Mailand. feſſional, der erſt vor kurzem eine Tournee mit Kozeluh durch 


45 pane iſt es gewiß von Intereſſe, feſtzuſtellen, wie die Gegner 
unſrer Springer auf der Krokwia beſchaffen ſind. Wir faſſen 

0 dabei die beſten Reſultate unſerer Springer in dieſer Saiſon 

ins Auge und müſſen feſtſtellen, daß einzig und allein Czech ben, hat auch Kozeluh dieſelbe Bitte an den tſchechiſchen Ten⸗ 

und Rozmus ggenwärtig in Betracht gezogen werden kön 2 nisverband gerichtet. Es ſcheint, daß die beiden Berufsſpie⸗ 

n 8 5: Sieczka hat jene Trümpfe noch nicht aufgedeckt, 8 ler ſich nun genügend Geld gemacht haben, um nun in Ruhe 
ietelfti und Zeydel find noch weit von ihrer früheren Form Sußball-Länderkampf Süddeutfchl and ihr Leben weiter zu genießen, zu welchem Zweck ihnen der 


die Vereinigten Staaten abſolviert hat, hat ſich gegenwärtig 
an den amerikaniſchen Tennisverband mit der Bitte um ſeine 
Reamateuriſierung gewendet. Wie wir bereits mitgeteilt ha⸗ 


Der Wiener Eislaufverein, der ſich nach dem Turnier in 
Davos nach Mailand begab, ſchlug den Eishockeyklub Milano 
6:2. Die Initiatoren der vielen Treffer waren Dempſey 
und Lederer. 


entfernt, der Start Lankoſz iſt noch fraglich und Graca und OR > x x Amateurismus wieder ſehr genehm wäre. Es iſt jedoch kaum 2 
es find noch ſehr unſicher und müßten noch ſehr viel Ter“ gegen Öfterreich 5:0 (0:0). anzunehmen, daß die betreffenden Verbände auf dieſes ziem⸗ 4 
rain aufholen, um in der Zeit der Wettkämpfe in Zakopane In Nürnberg fand vorgeſtern der mit großem Intereſſe er- lich durchſichtige Spiel hereinfallen werden, denn es geht 2 
überhaupt in Betracht zu kommen. wartete Fußball-Länderkampf Süddeutſchland⸗Oeſterreich nicht an, daß jemand die Vorteile einer Handlungsweiſe ge⸗ 2 

Statiſtiſche Unterſuchung der bisherigen Reſultate ijt ſtatt, welcher den Süddeutſchen einen hohen, aber aus den nießt, ohne die Nachteile in Kauf nehmen zu wollen. 1 
eine lehrreiche Betätigung ſchon aus dem Grunde, weil ſich gezeigten Stürmerleiſtungen auch verdienten Sieg von 5:0 — 5 F 
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mia pomnik pracv. | 2 


1 W zwiazku z o6loszonym konkursem na pomnik Pracy, wulasnia sie dodatkowo, Ze nadestane 

modele winny buc opairzone Sodiem autora. Do kazdego modelu irzeba dolaczuc koperie zamknicta, 

k na ore ma buc umieszczone io same Lodlo, wewnatrz zas nazwisko i adres auiora. 
Nienagrodzone prace beda do odebrania w Slaskim Urzedzie Wojewöodzkim w Katowicach. 


1 | Wojewoda Slask | 1 
* Zurawski m. 5. | 1 
4 0 g N 2 
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daraus allerlei Schlüſſe ziehen laſſen. So haben wir die Er- brachte. Bis zur Halbzeit gab es ein vollkommen gleichwer⸗ | | 
gepbniſſe der beſten Schweizer Springer vor uns und erjehen tiges und techniſch hoch ſtehendes Spiel, wobei die Defter- | > N 
daraus, daß es ſich dabei um fehr ernſte Konkurrenz handelt. reicher von Schußpech verfolgt waren. Nach der Pauſe tam 1 d 10 N 
Es ſind bekannte Namen die wir anführen wollen: Wuille- die Stürmerreihe der Süddeutſchen in Schwung und war u RE 
mier, der einzige Springer einſchließlich der Norweger, der nicht mehr zu halten. In kurzen Intervallen erzielte Hor⸗ 1 a 
mehrfach die 70.Meter⸗Grenze überſprungen hat, Tojani, der nauer die beiden erſten Treffer, dann gelang Frank der 
Meiſter in langen Sprüngen, Mühlbauer, Fenz, Lauener — dritte und vierte Treffer und zum Schluß ſtellte wieder 


Dienstag, den 8. Jänner. 
Warſchau. Welle 1111.1: 16.15—17.45 Kinderprogramm, 3 
17.55 Nachmittagskonzert, 19.00 — 20.00 Vorträge, 20.30 In⸗ 1 


| die letzteren im kombinierten Lauf ebenfo gefährlich — nicht Hornauer das Endreſultat her. Die Wiener kämpften auf⸗ h a 

minder alle übrigen Springer A 1 15 bd. dieter pern e Bi viel aufs Tor geſchoſſen, was jedoch Bengt on den r 9 
Sprungweite. 20 nnicht knapp daneben ging, wurde von Stuhlfaut, oft vom . 9 
Die unterſuchung dieſer Reſultate führt zu einer Tat | Verteidiger Hagen im betten Moment aus dem Tor heraus“ 8 85 1 115 Ss mitte a ee ae e 1000 1 
ER Hase: Die Erreichung 1 hervorragender iNeſultate zu %% 85 e 8 20.30 e Konzert aus War⸗ Bi: 
Beginn der Saiſon führt ſpäter zu einem Formrückgang, der . 8 ee ſchau. g - . Br; 
N ſch Defondes in der Zeit der Winterfportoipmpiade fat ber ue a artnet Kr sahen. Welle 322.6: 16.30 Unterhaltungskonzert, 18.00 1 
CCCCCCCCCCCCCCCC% , und Dar| Aigen 19,59 Ja Dem Sesienichen des Mlings, 1050 Ber | 
- die 70-Meter-Grenze paſſieren wollten, erreichten kaum nis ſehr gut, ing beiden gefährlichen Stürmer des Innen lichte über gunſt und Literatur, 20.15 Wort 5 Ton der 8 . 
peter alſo bedeutend weniger als mittlere Springer, die trios wurden jedoch ſehr gut abgedeckt. Der mit einviertel Zeit in BR Hörfolge, 21.30 Pete 8 9 * j 9 
1 ſich mit Heineren Entfernungen zufrieden gaben, ihre Form Meter e ee an: Berlin Belle 483.9: 16.00 Das Problem der Willens» N 
1. jedoch ſtändig beibehielten. Lauener und Mühlbauer ſpringen ſchaft anfangs ein arges Hindernis, doch wurden die Lei⸗ freiheit 16.30 bis 18.55 Unterhaltun smuſit, 19.00 Sozial⸗ — 
1 durchſch Be even t doch hat keiner von beiden ſtungen dadurch nicht gerade ſehr beeinträchtigt. Dem Spiele 79 5 4 um m 19.30 Die Polarforſch ung, 20.00 Litera- I 
1 „ noch Be 2 4 een sohnten 25 000 Zuſchauer bei. tue 1 20 30 5 denn T 1 2, 8 N Br 
* eter Grenze erreicht. i | tur der Gegenwar 20. ebertragung 5 rſchau. 1 
vi In Zakopane muß mit der Konkurrenz der Schweizer . —— R 5 Wien. Welle 517.2: 11.00 Vormittagsmuſit, 16.00 Nach⸗ a 

ehr ernſt gerechnet werden. Es iſt noch nicht bekannt, welche Das belgiſche Nationalteam in Wien. mittags tonzert, 17.45 Muſikſtunde für die Jugend, 18.00 Der⸗ 1 
3 der ausgezeichneten Schweizer an der Europameiſterſchaft Vor der Eishockey⸗Europameiſterſchaft, die in der Zeit matologiſche Unfälle, 18.30 Gefährliche Baumſchwämme, 2 
.in Zakopan teilnehmen, nichts deſto weniger find es Sprin⸗ vom 28. Jänner bis 3. Februar in Budapeſt ausgetragen 19.00 Fanzöſiſcher Sprachkurs, 19.30 Engliſcher Sprachkurs, 992 
ger, die an gleiche Bedingungen wie ſie Zakopane bietet ge- wird, trägt die belgiſche Nationalmannſchaft am 24. und 25. 20.00 Wiener Sonderlinge von einſt, 20.30 Uebertragung aus Re 
wohnt find, große Schanzen und bravouröſe Springe kennen. Jänner in Wien zwei Wettſpiele aus. Warſchau. Anſchließend: Abendkonzert. en. 
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Stand der Saaten beträgt nach den privaten Berechnungen 


2 durchſchnittlich 89.3 Prozent, nach den amtlichen Berechnun⸗ 
ö O Win d gen 86 Przeont im Verhältniſſe zu derſelben Zeitperiode 
f des Vorjahres. a 


5 0 N 2 : Neue tſchechoſlowakiſche 5-Kronenmünzen. Im Früh⸗ 
Die Jahlungsſchwierigkeiten in Litauen kungen im Deviſenhandel haben die Banken die Differenz jahre des laufenden Jahres werden neue 5⸗Kronenmünzen 
e ee ee | PO NO RATEN, SENDE BEE herab- in der Tſchechoſlowatei im Umlauf gebracht werden. Dieſel⸗ 
Kowno eine Reihe von Manufakturfirmen die Zahlungen ein⸗ geſetz 5 Kg: f Der Durchmeſſer 
eſtellt habe. Dieſe Firmen behaupten, daß ihr Bankerott 8 1 5 2 ‚ { 3 
dur 10 e herbeigeführt worden ſei; Die wirtſchaftlichen Beziehungen Die Hotelinduſtrie in der Schweiz. Bei der Charakteri⸗ 
hingegen nimmt der Handelsvertrag an, daß es ſich um bös zwiſchen Sowjetrußland und Danzig. ſierung des abgelaufenen Jahres ſtellt die Preſſe feſt, daß die 
willige Bankerotte handle. In den letzten Tagen fand eine Im Zuſammenhange mit den Verhandlungen, die zwi. | Hotelinduftrie in der Schweiz im allgemeinen gut abgeſchnit⸗ 
außerordentliche Verſammlung des Handelsverbandes ſtatt, ſchen Sowjetrußland und Danzig in der Frage der Beſtel⸗ ten hat. Der Zuſtrom un Fremden 80 N 1 ſo 
bei welcher 155 5 5 ae iſt, 7 der lungen der Sowjetregierung bei den Danziger Werften im . nur mit dem aus dem Jahre 1923 verglichen 
die ſchärfſten Mittel, ſowohl auf gerichtlichem, als auch au fr ; ; ; ; „ 5 1855 f j 
admniniftesfivem Wege, 0 Ia See e ae eg 5 Eh: | Auszahlung der erſten Tranche er ſchwediſchen Anleihe 
die die Zahlungen eingeſtellt haben. se 1 der bezüglich d . I: 8 A 91 5 9 er. an Jugoſlawien. „Trgovinski Glasnik“ teilt mit, daß die 
0 Bee ) t bat, 1505 ezug 1 RT 85 65 0 0 25 die ‚erfte Tranche der Anleihe in der Höhe von 5 Millionen Dol- 
5 wähnken Zeitung günfliger jein Toll als Die Pokſchusge, lar effektiv in der jugoſlawiſchen Nationalbank eingezahlt 


Freier Diviſenverkehr in der eee eee eee e worden iſt. Es handelt ſich um die Anleihe des ſchwediſchen 
Cſchechoſlowakei 7 5 Zündhölzchenmonopoles. 
8 Die Kohlen vorräte im Doner Becken. „Taß“ meldet, daß — — 
Das Geſetz über den freien Deviſenhandel in der Tſche⸗ das geologiſche Komitee Sowjetrußlands feine Arbeiten be- a 
choſlowakei ift in Kraft getreten. Nach der Mitteilung der züglich der Berechnung der Kohlenvorräte im Doner Becken 
Nationalbank, find die tſchechoſlowakiſchen Exporteure nicht beendet hat. Nach dieſen Berechnungen betragen die Vorräte OT en 
mehr verpflichtet, der Bank ihre Deviſen, die aus dem Ex⸗ 68 Milliarden Tonnen. N 


porte ſtammen, abzugeben und haben jetzt ganz freie Hand 


| | 
: 75 2 a 5 FERN R Erhöhung des Einfuhrzolles für Zuder in Italien. Der eihan, den 7. Jänner 
dle N r Bach ul Zucker A um 50 en erhöht New⸗York 8.90, London 5 er Wien 
gen. Die Einſchränkungen im Deviſenhandel find vollftändig | orden und zwar von d Holdlire auf 36. 125.45, Prag 26.41, Italien 46.72, Schweiz 171.76, Holland 


aufgehoben worden. Die bisher verbotenen Arbitrageopera— 
tionen nit der tſchechiſchen Krone ſind geſtattet bis zum Nordamerika. Nach den privaten Berechnungen beträgt das Zürich. Warſchau 58.17, New-Yort 5.192), London 
Höchſtbetrage von 1 Millionen K. e. für jeden Klienten. Kre⸗ Territorium der diesjährigen Winterſaaten an Weizen 25.13, Paris 20.30, Wien 73.07, Prag 15.37, Italien 27.20, 
dite für das Ausland wurden geſtattet bis zur Höhe von 3 44.714.000 Acker oder um 5.9 Prozent weniger als im abge- Belgien 72.22, Budapeſt 90.54, Helſingſors 13.06, Holland 
Millionen K. c. für eine Firma. laufenem Jahre. Die Farmer ſollen noch über 240 Millio- 208.62, Oslo 138.50, Kopenhagen 138.60, Stockholm 139, 

Im Zuſammenhange mit der Aufhebung der Beſchrän- nen Bushel Weizen zum Verkauf haben. Der diesjährige Spanien 84.75, Bukareſt 312, Berlin 123.55, Belgrad 9.12. 


Der Stand der Vorräte und Saaten von Weizen 1 Belgien 124. 


Männerfuß, und auch die Fingerſpuren find ſehr zart. Un⸗ „Kennen Sie dieſe Dame, Herr Rechtsanwalt?“ fragte 
BE 2 möglich iſt nichts.“ der Kriminalbeamte. 
7 — „Nun, haben Sie etwas gefunden in den Kurliſten?“ „Nein, der Name iſt mir völlig fremd. Es könnte aber 
- fragte der Kommiſſar den zurückgekehrten Unterbeamten. ſein, daß die Sachen mit aus dem Nachlaß der verſtorbenen 
die zur Keite werden. - „Ja. Herr Geheimrat von Wenden hat mit feiner Tochter | Tante ſtammen.“ 
Kriminalroman von Marie-Elisabeth Gebhardt 1 Hildegard im Hotel zur Sonne gewohnt. Sie ſind mit einem „Möglich! Seltſam nur, daß Ihre Braut die Sachen 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 4 | anderen Herrn aus Berlin, einem Gerichtsaſſeſſor Hans Wer- mit auf die Reife nahm. Dergleichen läßt man doch zu 
kenthin, heute nach Baſel abgereiſt.“ f Hauſe.“ 
30. Fortsetzung. i „Sofort nach Baſel Nachricht ſenden, daß alle Reiſenden „Meine Braut hatte kein eigentliches Heim, ſondern lebte 
3 ; beim Ausgang aus dem Bahnhof, heute und in den folgenden vorläufig auf Reifen. 
„Das weiß ich nicht, es iſt aber wohl anzunehmen.“ Tagen revidiert werden, bis auf Widerruf. Ebenfalls nach „Die Tote ſtammt aus Bukareſt?“ 
Eoin Unterbeamter wurde nun nach dem Meldeamt ge- Bern. Sollten ſich die Gefuchten unter den Ankommenden be.“ „Ja. Wir haben ſeinerzeit wegen der Erbſchaftsüber⸗ 
ſchickt, um in den Kurliſten nachzuſehen, ob Herr von Wen- finden, jo ſind fie ſofort in Haft zu nehmen und dem Baſeler gabe dort angefragt. Teſtamentsvollſtrecker war Herr von 
den in Interlaken geweſen war. eee dem Berner Gericht vorzuführen. Weitere Anwei- Wenden. Er wollte ſicher gehen, und erkundigte ſich bei der 
Inzwiſchen wurden die Zimmermädchen ins Verhör ge- | jungen gebe ich vom Amt aus.“ i Heimatbehörde näher nach der Erbin. Ihre Angaben wurden 
nommen konnten aber nichts weiter ausſagen, als was ſie be. Der Beamte eilte fort. genau beſtätigt.“ — a — — — 
reits Georg Meyerhofen geantwortet hatten. | Georg fragte noch, was mit der Toten geſchehen jolle, | „Hat die Ermordete Angehörige?“ 
Als letzter kam der Hausdiener an die Reihe. Er und ob die Beerdigung geſtattet ſei. | „Nähere Angehörige nicht, ſeit die Tante in Berlin 
mußte das ganze Auftreten des ſpäten Gaſtes beſchreiben, „Nein. Die Tote kommt in die Leichenhalle. Nähere ſtarb““ 
auch Gang und Bewegungen. Jacques tat es ſo gut, als er | Austunft über die Beerdigung kann erſt jpäter erfolgen. „Es iſt gut. Wir danken Ihnen für Ihre Auskünfte, 
konnte. Jetzt bitte ich Sie, mir zu der Bank zu folgen, um bei der Herr Rechtsanwalt. Aber wir werden Ihrer wohl noch 
Als ihm der Beamte fragte: „Könnte der Gaſt nicht auch Unterſuchung des Depots dabei zu ſein. Aber Sie ſehen bedürfen. Wollen Sie im Hotel zum Frieden wohnen 
eine verkleidete Frau geweſen ſein?“ ſagte er: „Er hatte ja ganz erſchöpft aus. Nehmen Sie erſt ein Glas Wein zu bleiben?“ 
einen Bart!“ : ih, Herr Rechtsanwalt. Sie, Frau Wirtin, werden mir „Um keinen Preis!“ 
„Der kann falſch fein. Haben Sie nicht die Augen ge- dafür einſtehen, daß weder die Zimmermädchen noch der „Wo gedenken Sie Aufenthalt zu nehmen?“ 
ſehen?“ Hausdiener ſich ohne polizeiliche Genehmigung aus ihrer „Ich weiß es nicht. Können Sie mir ein ruhiges, anftän- 
„Die waren ſchwarz.“ f Stellung entfernen. Wir benötigen ihrer noch zu weiteren diges Hotel empfehlen?“ 
„Was für Augen hat dieſes Fräulein von Wenden, Herr Vernehmungen.“ „Hotel Jura iſt gut und ruhig.“ E 
Rechtsanwalt?“ e Im Depot fanden ſich, außer einer größeren Geldſumme „So werde ich dort mieten, falls ich noch Platz finde.“ 
„Ganz blaue Augen. Sie meinen doch nicht, mein Herr, und den Papieren über die in Berlin bei der Bank lagern- „Einen Augenblick; ich will Ihnen die Mühe des Fra⸗ 
daß Fräulein von Wenden den Mord begangen hat?“ den Erbſchaftsgegenſtände, die meiſten der mitgenommenen gens abnehmen.“ 
„Frauen ſind in der Eiferſucht zu allem fähig.“ Schuckſachen, die Rita Mazetti nur ſelten zu tragen pflegte. Georg Meyerhofen bekam bejahenden Beſcheid, und er 
„Aber ſie hätte die Tote doch nicht beraubt!“ Sonderbarerweiſe fand man auch Briefſchaften und Ausweis- ſiedelte ſofort in ſein neues Quartier über. 


„Vielleicht tat ſie das nur, um die Sache zu vertuſchen. papiere, die auf einen ganz fremden Namen lauteten: 1 ‚(Fortfegung folgt.) 
Die Fußſpur, die ich gemeſſen habe, iſt faſt zu klein für einen | Laudanus. 
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jeder Stärke und Fabrikats, offen und geschlossen, äusserst 


| 
preiswert zu günstigen Zahlungsbedingungen finden Sie bei | 
Hielscher & Ahırent, Automobile | 
Breslau 2, Tauentzienstrasse 41, Telephon Nr. 26141. Sone. Messing und Kupier in Form von Drähten, Röhren 
— — — und Stangen, kupierne Freileitungen, Kupierschienen etc. 
45424 „ „„ „ eee eee eee eee ee: liefernpromptundbillig 
. 2 5 2 2 
Wichtig für Kaufleute ung Inaustriene' 1 Sl. GraDianowski i Ska 
00000000000000020000020000000000000000000000090000000000090000 000 0)0000000 000008 ® 
Büro für Tarifreklamationen | | Oddziat Bydsoski. 311 
inGdynia, ul. Portowa 1 
Inhaber I. Panasiewiez (ehem. langjähriger Referent der Abte’lung | Bydsoszcz, ul. Dworcowa 66, Teleion Nr. 912. 
für Einnahmenkontrolle der Eisenbahndirektion Danzig in Bydgosz e). Telegramm- Adresse „Mon gra b” 
Schnelle und kostenlose Erledigung sämtlicher Eisenbahnreklamationen sowie | Zentrale: Katowice. Filialen: Poznan—Bydgosze'z 
Prüfung von Frachtbriefen für Eisenbahntransporte. — Erteilung von Informationen a 
auf dem Gebiete der Transport-Tarife. ‚ Generalvertreter für den Westen Polens sowie die Freie Stadt Danzig der Firma 
Veria si Pr K t e 1 38 | 
„ | Norblin, Br. Buch i I. Werner, Warszawa. 
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